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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.
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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an2 genommen: Jn Leipzig in dere r O r 1 I r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Bei der heute angefangenen Ziehung der Iſten Klaſſe 97ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thaler auf
Nr. 22,595; 3 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 36,039 und
84,517; 2 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 31,289 und 74,459; 2 Ge-
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 12,723 und 36,047; und 2 Gewinne zu
100 Thlr. auf Nr. 55,654 und 81,928.

Berlin, den 19. Januar 1848.
Königl. General Lotterie-Direction.

Deutſehland.
Berlin, d. 20. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General- Adjutanten, General der Jnfanterie, von
Natzmer, den Schwarzen Adler- Orden in Brillanten zu
verleihen.

Der Pair von Frankreich und Grand von Spanien,
Herzog von Zaylur, iſt von Paris, und der Erb-Kam-
merer im Furſtenthum Muünſter, Graf von Galen, von
Aſſen hier angekommen.

Die ausgegebene Nr. 2 der Geſetzſammlung enthalt
die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 24. Decbr. 1847, be-
treffend die Gleichſtellung des Porto fur ausländiſches Pa-
piergeld mit dem Porto fur inländiſches Papiergeld:

Auf Jhren Bericht vom 15. d. M. beſtimme Jch, daß
von jetzt an das Porto für ausländiſches Papiergeld nach den
ſelben Sätzen erhoben werden ſoll welche nach d. 37 des Re
gulativs über das Poſtweſen vom 18. December 1824 (Ge-
ſetz ſammlung S. 225) für inländiſches Papiergeld zur Anwen-
dung kommen. Dieſer Mein Befehl iſt durch die Geſetzſamm-
lung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Berlin, den 24. December 1847.
Friedrich Wilhelm.

An den General-Poſtmeiſter v. Schaper.
und die Verordnung, betreffend die Vereinfachung der Be
rathungen des Staats-Raths:

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Kö-
nig von Preußen c. c.

Da unſer Patent vom 3. Februar v. J. und die zu demſelben
gehörenden ſtändiſchen Geſetze von demſelben Tage eine Verein
fachung und Abkürzung der legislativen Berathungen Unſeres

Halle, Sonnabend den 22. Januar
Hierzu eine Beilage.

1848.

Staats Raths erforderlich machen, ſo haben Wir beſchloſſen,
die Verordnung vom 20. März 1817 wegen Einführung des
Staats-Raths in einigen Punkten zu ergänzen und abzuändern,
und verordnen demnach, auf den Antrag Unſeres Staats-Mini-
ſteriums, was folgt:

J. 1. Die Geſetz und Verordnungs-Entwürfe, über wel
che Wir das Gutachten des Staats-Raths erfordern ſollen in
Zukunft vom Staats- Rath entweder in einer Plenar-Verſamm-
lung oder in einer engern Verſammlung begutachtet werden.

Die Begutachtung durch die engere Verſammlung ſoll in
der Regel die Begutachtung durch das Plenum ausnahmsweiſe
aus beſonderen Gründen eintreten.

2. Die engere Verſammlung 1) ſoll, unter dem
Vorſitze des Präſidenten des Staats- Raths, beſtehen aus

1) ſämmtlichen Mitgliedern des Staats-Miniſteriums,
2) dem Staats-Secretair,
3) ſämmtlichen Mitgliedern derjenigen Staatsraths- Abthei-

lung welche nach der Geſchäfts Ordnung für den Staats
Rath den Plenar- Vortrag über die zu begutachtende Sache
als Haupt Abtheilung vorzubereiten haben würde, ferner

4) aus mindeſtens je zwei Mitgliedern derjenigen Staats-
raths Abtheilungen, welche nach der Geſchäfts Ordnung
für den Staats- Rath an der Vorbereitung der Sache zum
Plenar- Vortrage als Neben- Abtheilungen Theil zu neh
men haben würden, und

5) aus zwei oder mehreren anderen Mitgliedern des Staats
Raths.

Außerdem ſind die dem Staats- Rath angehörenden Prinzen
Unſeres Hauſes befugt, jeder engeren Verſammlung des Staats
Raths als Mitglieder beizutreten.

9. 3. Jeder bei dem Gegenſtande der Berathung bethei
ligte Staats- Miniſter hat, wenn er nicht ſelbſt erſcheinen
kann einen Rath ſeines Miniſteriums in die engere Verſamm-
lung abzuordnen, welcher nöthigenfalls über die Sache nähere
Auskunft zu geben hat. Ein Stimmrecht ſteht einem ſolchen
Vertreter nur dann zu, wenn er ſelbſt Mitglied des Staats
Raths iſt.

4. Der Präſident des Staats Raths hat für jede Sa
che die Haupt Abtheilung, ſo wie die Neben Abtheilungen, zu
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beſtimmen und Uns die für die engere Verſammlung nach
g. 2 zu 4 und 5 jedesmal beſonders zu ernennenden Mitgiie
der des Staats Raths in Vorſchlag zu bringen.

5. Wir behalten Uns vor, für jeden Entwurf eines
Geſetzes oder einer Verordnung beſonders zu beſtimmen, ob Wir
über denſelben den Staats Rath mit ſeinem Gutachten verneh-
men wollen. Eben ſo werden Wir darüber, ob dieſes Gutach
ten vom Staats Rath in einer Plenar Verſammlung oder
in einer engeren Verſammlung abgegeben werden ſoll, für je
den einzelnen Fall auf den Antrag Unſeres Staats Miniſte
riums Beſtimmung treffen.

Die in der Verordnung vom 20. März 1847 2 unter
a. und b. und F. 29 enthaltenen Vorſchriften werden hierdurch
aufgehoben.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Berlin, den 6. Januar 1848.
(I. S.) Friedrich Wilhelm.

Prinz von Preußen.
Mühler. Eichhorn. von Thile. von Savigny.
von Bodelſchwingh. Graf zu Stolberg. Uhden.

Frhr. von Canitz. von Düesberg. von Rohr.
München, d. 16. Januar. Die im Verlage von

Fahrmbacher in Augsburg erſcheinende „Deutſche konſtitu-
tionelle Zeitung hat endlich den Poſtdebit erhalten. Eine
der neueſten Nummern des „NRNurnberger Curiers“ behan-
delt das Thema des Poſtdebits, das auch ſeit dem Mini-
ſterium Wallerſtein noch keine andere Geſtalt gewonnen, auf
durchgreifende Weiſe. Unſer konſtitutioneller „Fortſchritts
Staat erſcheint in den angeſtellten Betrachtungen des Nurn
berger Blattes in keineswegs ſchmeichelhafter Zeichnung
und es mußte auch in der That ſtets auf Alle, welche un-
ſere Verhältniſſe kennen einen erheiternden Eindruck ma-
chen, wenn neueſter Zeit in deutſchen und auswartigen
Blättern von Baiern als einem Staate die Rede war, der
den Beruf und die Dispoſition habe, ſich an die Spitze
des „wahren“ (veritabeln) Deutſchlands als Gegenſatz von
Preußen und Oeſterreich, zu ſtellen. Wenn unſere Ver-
waltung und Geſetzgebung nur erſt allgemach den beſſern
Vorbildern in einigen andern deutſchen Staaten, haupt-
ſächlich Preußens, nachzukommen ſuchten, ſo wurden wir
uns einſtweilen mit dieſer Ehre begnügen auf die andere
gern verzichtend, die uns eine Stellung anweiſt, die wir
bei den eigenthumlichen Präcedentien und den fortdauern-
den Schwankungen unſers Staatslebens niemals einzuneh-
men im Stande ſind. Die zaärtlichen Bemühungen des
Journal des Débats und gewiſſer deutſchen Blatter in

dieſem Betreffe, die vielen Gefallen daran finden, Baiern
auf ſpezielle Unkoſten eines großen norddeutſchen Staates
mit ihrem wohlfeilen Lobe zu bereichern oder ihm ganz ab-
ſonderliche Beſtimmungen vorzuſpiegeln, ſind daher rein
umſonſt.

Schweiz.
Sitten, d. 10. Jan. Nach einſtimmiger Annahme

der durchberathenen revidirten Verfaſſung hat der Große
Rath heute die wichtigen Vorſchläge des Proviſoriums in
erſtmaliger Diskuſſion mit 46 von 80 Stimmen angenom-
men nebſt dim nachträglich durch M. Barman beigefugten
Zuſatze: daß der Staat auch die auf dem betr ffenden Theile
des Klerus laſtenden Kultuskeſten zutragen habe. Ebenſo
wurde die Voiksſanktion im Wege des alten Referendums
expreß vorbehalten. Morgen firdet, weil es das Regle-
ment ſo haben will, die zweite Berathung ſtatt, hoffentlich

mit gleich geſegnetem Ausgange wie heute. Die eidgenoſſi
ſchen Repräſentanten Delerageaz und Frei wohnten den
ſehr anſprechenden, in beiden Landesidiomen gefuhrten De
batten von Anfang bis zu Ende bei. Den 11. Jan. Jn
der Vorausſetzung das ſouveräne Volk werde die revidirte
Verfaſſung wirklich annehmen, hat heute der Große Rath,
auf Anſinnen des Proviſoriums, bereits den neuen Staats-
rath definitiv beſtellt. Politiſche Farbe der Regierung, im
Durchſchnitt betrachtet gemäßigt liberal oder, wenn man
will, liberalgemaßigt. Der Wahl voraus ging die zweite
Berathung uüber das geſtern ſchon zur Hand genommene
Kapitel Säkulariſation Reſultat: abermals Genehmigung
des Vorſchlages der Regierung und zwar durch bloßes
Handmehr, von 42 gegen 36 Votanten. Die Diskuſſion
war ziemlich belebt, inzwiſchen durchaus in den Schranken
des ſchlicht parlamentariſchen Anſtandes gehalten. Aus
einer fernern Korreſpondenz entnehmen wir, daß das Volk
künftigen Sonntag den 16. d. M. über die Annahme der
Verfaſſung und die Genehmigung der Großrathsbeſchluſſe
in Betreff der Säkulariſation der Guter des Klerus abſtim-
men, und dann der Gr. Rath ſich auf den 20. wieder ver-
ſammeln ſoll, um das Obergericht zu wählen.

Bern d. 16. Januar. Die bereits auf dem Heim-
marſche aus dem Kanton Luzern begriffenen Berner Ba-
taillone haben ploötzlich Gegenbefehl erhalten, und ſollen
bis auf weiteres noch dort bleiben. Man traut dem dor-
tigen Zuſtande nicht und ſoll ſelbſt genugende Jndicien in
Händen haben, welche auf eine reaktionäre Bewegung der
geſturzten Partei ſchließen laſſen, deren Ausbruch nur auf
die Entfernung der eidgenöſſiſchen Truppen aus dem Kan-
ton warten ſoll. Man bringt hiermit die unerwartete An
weſenheit eines der eidgenöſſiſchen Repräſentanten in Luzern
(Hrn. Bolller) in Verbindung, nach deſſen Ankunft der Vor
ort und ſpäter die Tagſatzungskommiſſion Sitzung hielt,
worauf denn der Obergeneral Duüfour jene Contreordre er-
theilte. Vor naächſtem Mittwoch (19.) wird die Tag-
ſatzung ſchwerlich eine Sitzung halten. Bis dahin kennt
man das Reſultat der Volksabſtimmung in Wallis und Zug
uüber die erneuerten Verfaſſungen.

Frankreich.
Paris, d. 15. Jan. Der erſte Theil der geſtrigen

Sitzung der Pairskammer verlief ruhig und bot wenig Jn-
tereſſe. Deſto ſtürmiſcher war der zweite. Graf Monta-
lembert zog gegen den ſchweizeriſchen Radikalismus zu Fel-
de und erregte die Theilnahme der Pairs in einem ſolchen
Grade, daß ſeine Rede gedruckt und über ganz Frankreich
verbreitet werden ſoll. Hr. Gutizot, um die allgemeine
Aufregung, welche dieſe Rede hervorgerufen, nicht zu däm-
pfen, erklärte, obwohl angegriffen, werde er doch dem
Grafen jetzt nicht antworten. Graf Alexis v. Saint Prieſt:
Jch verlange, daß dieſe Rede im Namen der Kammer be-
ſonders gedruckt werde. Couſin proteſtirte dagegen, wur
de aber mit ſeinem Gegenantrage nicht gehört. Einen wah-
ren Tumult rief Herr v. Alton-Shee hervor, als er
wagte, die Radikalen und ſogar den franzöſiſchen National-
convent in Schutz zu nehmen und namentlich dagegen zu
proteſtiren, daß man den General Düfour den Anfuührer
einer Räuberbande genannt habe, wie ſich dies Montalem-
bert in ſeiner Schilderung der jüngſten Ereigniſſe erlaubt
habe. Die Kammer ging erſt gegen 6 Uhr ſehr bewegt
auseinander.

Jn der heutigen Sitzung ſchien ſich Hr. v. St. Prieſt,
der geſtern den Druck der Montalembertſchen Rede bean-



tragte, beſonnen zu haben und verlor ſich in Berichtigung
ſeines Antrages die ſo lang war, daß der Kanzler die Ge
duld verlor und ihm zurief, man mache keine ſo langen An-
hängſel zum geſtrigen Protokolle. Couſin, Fabvier, Ful-
chiron ſprachen nach einander, ohne viel Jntereſſantes zu
ſagen. Die Sitzung bekam aber plotzlich eine lebhaftere
Farbe, als Graf Pontois, der ehemalige Geſandte in der
Schweiz, ſich erhob, und durch Vorleſung einer Depeſche
bewies, daß er der Regierung abgerathen habe, ſich mit
Oeſterreich zu coaliſiren und dem Sonderbund beizuſtehen.
Hr. Guizot, ſehr verletzt durch dieſe Jncidenz, las ſei-
nerſeits Depeſchen vor, die den Grafen P. auf Widerſpru-
che fuhren ſollten jedenfalls machte dieſe Enthüllung gro-
ßen Eindruck.

Jtalien.
Aus Turin d. 11. Jan., ſchreibt ein Korreſpondent

der Allgemeinen Zeitung Eine meiner fruhern Mitthei-
lungen berichtigend, muß ich erwähnen, daß Lord Minto
bis zur Stunde Rom nicht verlaſſen zu haben ſcheint we-
nigſtens melden einige neuere Briefe aus jener Stadt, wie
der Lord daſelbſt, gleich Herrn Abercromby allhier, durch
ſeinen Eifer in Beförderung des italieniſchen Clubweſens
noch immer ſich hervorthut. Ob die zahlreichen Waffenlie-
ferungen aus den Depots von Malta nach den italieniſchen
Küſten geſchehen und mit deren Unterſtützung und Betrei-
bung ſich vorzügilch die Conſuln Englands befaſſen, ſowie
andere ebenſo ruühmliche Unternehmungen zum Wohl der
italieniſchen Halbinſel auch die Thätigkeit höher geſtellten
Agenten in Anſpruch nehmen, iſt mir nicht bekannt. Ver-
muthen läßt ſich jedoch, daß Lord Palmerſton die verwickel-
ten Operationen, deren unmittelbare Beſorgung er mehr
untergeordneten Subjekten uüberträgt, nicht ohne eine höhere
Leitung gelaſſen hat. Auffallend ſcheint bei der Sache nur
der Umſtand zu ſein, daß es noch niemand eingefallen iſt,
den britiſchen Staatsſekretair um eine Erläuterung uber
die Zwecke ſeiner raſtloſen Thätigkeit zu erſuchen. Man
hält letztere fur die Wirkung einer noch nicht ganz befrie-
digten Racheluſt, die er wegen gewiſſer in Bezug auf Spa-
nien mißlungener Verſuche nun in Jtalien zu buüßen ſucht.
Wer nicht vergeſſen hat, wie der Lord in der Schweiz ver
fuhr, kann keinen Augenblick zweifeln, weſſen man ſich von
ihm in Jtalien zu verſehen, und dies mag vielleicht der
Grund ſein, warum man jede Erkläärungsforderung in dieſer
Hinſicht fur uüberfluſſig hält.

Stadt- Theater in Halle.
Mittwoch den 19. Jan 2 König René's Tochter

lyriſches Drama aus dem Däniſchen von Hendrik Herz.
Trotz des Unwillens, der ſich in der neueren Zeit in Deutſch
land ob mit Recht iſt hier nicht der geeignete Ort zu un
terſuchen gegen die Politik des kleinen Dänemarks allgemein
kund gegeben hat, iſt doch ein ſo lebhaftes Jntereſſe für die
däniſche Literatur angeregt worden wie es nur eine in ihrer
Quinteſſenz verhältnißmäßig ſo reiche Literatur hervorzurufen
im Stande ſein kann. Nichts aber möchte, ſelbſt die herrlichen
Mährchendichtungen Anderſens mit eingeſchloſſen, dieſes Jn
tereſſe mehr zu fördern geeignet ſein, als dieſe hochpoetiſche
Schöpfung des Dichters Herz, die bereits in vier verſchiedenen

Der Rechtspunkt zu Gunſten Deutſchlands iſt fur uns keinen
Augenblick zweifelhaft geweſen. Dies zur Vermeidung jedes Miß-

verſtändniſſes. Red. d. Cour.

Ueberſetzungen den Weg zu faſt ſämmtlichen deutſchen Bühnen
gefunden hat, und überall mit dem ungetheilteſten Beifall auf
genommen wird. Und in der That, man kann ſich auch kaum
etwas Zarteres, Lieblicheres denken, als dies lyriſche Drama,
bei dem wir ſchwer zu unterſcheiden vermögen, ob der wunder
bar neuen Jdee, die der Dichtung zum Grunde liegt, oder dem
tief poetiſchen Hauch, der derſelben eine ſo ganz eigenthümliche
Färbung giebt, die Hauptvorzüge zuzuſchreiben ſind. Hendrik
Herz, der in ſeinem Vaterlande durch ſein »Geſpenſter-
Briefes ſchon längſt einen bedeutenden Ruf ſich erwarb, hat
ſich durch dieſes Drama, das er wunderbarer Weiſe ſelbſt für
ſo wenig bedeutend, oder vielleicht für ſo gewagt hielt, daß er
es viele Jahre unbenutzt in ſeinem Pulte liegen, und erſt im
April 1845 in Kopenhagen zur Aufführung gelangen ließ, einen
unſterblichen Namen gemacht. Die Darſtellung dieſ. s Dra-
mas, für die alltägliche Kräfte nicht genügen, gelang hier im
Allgemeinen recht gut. Die Jolanthe des Fräul. Freitag iſt
eine Leiſtung, der ein inneres Verſtändniß keineswegs abgeht,
und bei der nur der zu ſehr ausgeprägte Berliner Dialekt dieſer
Dame etwas ſtörend einwirkt. Nur in einer ganz reinen Aus
ſprache, in der alle landſchaftliche Jndividualität verſchwindet,
iſt die Jlluſſion einer poetiſchen Nationalität möglich, von einer
beſonderen Mundart wird dieſelbe nicht nur geſtört, ſondern bei-
nahe parodirt; eine berlineriſch-ſprechende Jolanthe ſtreift ganz
nahe an's Lächerliche. Den Triſtan des Herrn Keßler halten
wir für eine weit beſſere Leiſtung, als ſeinen Marquis Poſa,
von dem wir jüngſt eine Apologie laſen, obgleich er in dieſer
Partie noch nicht ganz feſt war; dagegen war der Ritter
Jauffred des Herrn Böhm der Art, daß wir ihm ſolches
Lob gönnen müſſen, wie es ihm unter der Chiffre N e neulich
in dieſem Blatt ſo reichlich zu Theil ward. Ein Schauſpieler
iſt nun einmal eine öffentliche Perſon und muß ſich Tadel und
ſogar ſolches Lob gefallen laſſen. Für das Geld, das man für
ſein Theaterbillet ausgiebt, kauft man ſich Jeder, ohne Aus
nahme das Recht, ſeine Meinung über die Leiſtungen
der Künſtler laut werden zu laſſen und ſchon Boileau ſagt:

„„Un clere, ponr quinze sous, sans eraindre le hola!
Peut aller s'il Ivi plait, attaquer Attila,
Et si le roi des Huns ne lui charme l'oreille,
Traiter des visigots tous les vers de Corneille.“

Die übrigen in dieſem Stück Beſchäftigten thaten ihre
Schuldigkeit, namentlich auch Herr Brée, zu deſſen, eben
nicht ſehr beſuchtem, Benefiz dies Stück neben einer andern
hübſchen Novität gegeben ward, nämlich: Der Rechnungs-
rath und ſeine Töchter«, Luſtſpiel in drei Aufzügen von
Feldmann. Wie wir mit Beſtimmtheit annehmen, daß et-
waige Wiederholungen von König René'“s Tochter ſich einer
lebhafteren Theilnahme von Seiten des Publikums zu erfreuen
haben werden, ſo empfehlen wir namentlich auch dieſes Luſt-
ſpiel zur recht baldigen Wiederaufführung. Herr Brée, Herr
Keßler und vornehmlich auch Herr Rocco haben darin ſehr
hübſche Rollen, die ſie zur größten Zufriedenheit durchführen

der Letztere iſt beſonders im dritten Act höchſt ergötzlich.
Durch häufigen Applaus und durch Hervorruf ſuchte das wenig
zahlreiche Auditorium den Benefizianten für das zu entſchädi-
gen, was ihm freilich für dieſes Mal wohl erwünſchter gewe-
ſen wäre.

Donnerstag den 20. Jan. Siebente Wiederholung von
Dorf und Stadt Das Stück übt noch immer ſeine

Ziehkraft. G, v. R.
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Sachſiſche RentenVerſicherungsAnſtalt.
Jn Gemäßheit der mittels unſers letzten Rechenſchaftsberichts pro 1846 zur vorläufigen Kenntniß gebrachten Beſchlüſſe, die

Verwendung der Ueberſchüſſe Behufs einer größern Rentenſteigerung betreſſend, veröffentlichen wir hiermit das daraus hervorge- C
gangene Ergebniß in nachverzeichneten Rentenſätzen für das Jahr 1847, welche in den Monaten Februar, März und April 1848
zur Auszahlung beſtimmt ſind.

eſellſchaften.
1844. 18413. 1846.Ebir. gr. Pf. IChlr. Ngr. Pf. IThlr. Ngr. V.

FJahres-
J 1842. J 1843.Ngr. T. Thlr.

8 I 34 5 3 31 3 2) 5II. 3 s 3 a 5 3 3 31 21 51 3 3III. 38 321 a 3 31 2 51 3 SIV. s 3 3 51 Ss 4 231 3 5 Kv. 3 13 53 s S 3 4 3 2 53 3e t 4 2 2 Bv. 74 31 2 GIX. 2 3. 3 2 323 5x 3 19 3 9 s 33 6 3 5 3 3z. 3 3 OAm
Die Renten der Erbelaſſe pro 37 betragen Thlr. T Ngr. Pf. bis Thlr. Ngr. 5 Pf. F

45 bis1843 6 5 bis 3 10Ueber die Erbclaſſenrenten, welche je nach Alter und Geſchlecht der Mitglieder verſchieden ſind, werden vom 1. Januar 1848 an
Rentenquittungen, welche ſpeciell die von jedem Mitgliede der Erbclaſſen zu beziehenden Rentenſätze bezeichnen, von dem Haupt-
büreau der Anſtalt wie von deren Agenten ausgegeben. Das Directorium

Dresden, am 17. Januar 1848.
v 7

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung ſind die Unterzeichneten nicht nur bereit, die betreffenden Renten gegen Einrei-
5chung der Renten-Coupons zu zahlen ſondern empfehlen ſich auch zur Annahme neuer Einlagen, da mit dem 1. Februar d. J.

das Sammel-Jahr eröffnet wird.
Die Agenten im Regierungs-Bezirk Merſeburg.

Jn Bitterfeld bei Herrn F. L. Baurmeiſter.
Jn Delitzſch bei Herrn G. H. Schulze.
Jn Düben bei Herrn Rauſch Wittwe Sohn.
Jn Eilenburg bei Herrn Friedrich Weiß.
Jn Eisleben bei Herrn Carl Sendel.
Jn Halle a. S. bei Herrn Lieutenant Schreiber.
Jn Herzberg bei Herrn C. T. Leuthold.
Jn Mansfeld bei Herrn Carl Rothe.
Jn Merſeburg bei Herrn C. M. Carlſtein.
Jn Naumburg a./S. bei Herrn A. H. Vogel Comp.
Jn Querfurt bei Herrn Wilh. Müller.
Jn Sangerhauſen bei Herrn C. A. Horn.
Jn Torgau bei Herrn Guſtav Lietzo.
Jn Weißenfels bei Herrn Polizeiſekretair Enderes.
Jn Zeitz bei Herrn J. F. A. Zürn.
Jn Zörbig bei Herrn Kantor Langrock.

Die Steingut- Fabrik Colomia.
zu Halle Kölniſche Feuerverſicherungs Geſellſchaft.

vor dem Schifferthor Nr. 2190 Nachdem der Kaufmann Herr G. F. Haacke hieſelbſt die Agentur der oben be
2Stadt Kölne genannt zeichneten Geſellſchaft niedergelegt hat, iſt mir eine ſolche von Seiten der Direction über

tragen worden was ich hierdurch zur Kenntuiß des geehrten Publikums bringe undat nun einen größern Vorrath von allene u und wird Beſtel- mich zur Annahme von Verſicherungs Anträgen ergebenſt empfehle.

lungen ſchnell und accurat auszuführen Delitzſch am 18. Januar 1848.
im Stande ſein. C. J. Stengel. 4 Hugo Eißner, Buchhändler.

Gebauerſche Buchdruckerei.

vvvvdd—vbo ws el



e o cooegooe rBVeilage zu Nr. 18
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land-
Sonnabend, den 22. Januar 1848.

Fonds- und Geld Cours. Magdeburg den 20. Januar. (Nach Wispeln.)
Berlin den 20. Januar. Weizen 48 57 Gerſte 37 40Z3f. Brief. Geld. F. Brief F. Roggen 41 Se h vafer 24 26

St. SchuldSch. 3i/, 921 92 Pomm. Pfnudbr. 31/, 93 92 Getreidebericht. Berlin den 20. Januar.
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 948937 Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt.Scheine. 392 Schleſiſche do. 3 Weizen 62——65Kur- u. Neum. o. Lt. B. ga- Roggen loco neuer 44—46Schuldverſchr. 3 89 88 rant. do. 2t n pr. April Mai 44 bz. u. G.Berliner Stadt- Pr. Bk.A.-Sch. 105 104t Hafer 48/52pfd. 27——28

Obligat. 3 91 48pfd. pr. Frühjahr 26! e.Wſtpr. Pfandbr. 3 91 FFrdrchsd'or. -137 13 Gerſte 41 42
Großh. Poſ. do. 4 (1100*/, And. Goldm. à Ruböl loco 112,do. do. 31/, 90 5 Thlr. 12 12 Jan. Febr. 1 iOſtpr. Pfandbr. 3 96 95 Disconto 4 r Vpril Mai bz. u. Bf.„Siſenbabn-Actien.. Spiritus loco 20 z
Volleing. f. f. KSehrtarr 22Amſt. Rott. 4 95 B. OSchl. Lt. B. excl. Div. G. Waſſerſtand der Saale bei Halle

115v; 402 V. u. 6 a nm 20. Januar Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
do do P. Ool. 4 do. Pr AB. 5 100, bz. u. G. am 21. Januar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
Berl. Hamb. 4 991/, B. Rhein. Stm. 4 83 G. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
do. P. Obl. 4 99 G. do. P. Obl. 4 am 20. Januar: 18 Zoll unter 0.Brl. Stettin. 3 110 bz. r d 9 g iſtBonn- Köln. 5 n ä ſ. Bair. 4 8 remden i e.Bresl. Freib. 4 Sag.Glog. 4 511, B.er. 4 h W 45/, 8 Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Januar.

J Chemn. Riſa. 4 do. do. 5 (98 B. 972 G. Jm Kronprinzen Hr. Major v. Wurmb a. Dresden. Hr. HofKölnMind. 4 91 a 91 b. u. G. St. Bohw. 4 (69 B. rath v. Kuüfſtein a. Wien. Frau Prof. Schleſinger m. Tochter
do. Pr. Obl. 41 97 G. do. P. Obl. 5 99 G. a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Junghanns a. Neuſtadt. Hr.

Cöth. Bernb. 4 S Thüringer. 4 81 B. 81 bz. Dr. phil. Weltz a. Oldenburg. Die Hrrn. Kaufl. Rattler a.
Cr. Ob. Schl. 4 64 B. jW.B. C.-0. 4 S Magdeburg Ganzer a. Leipztg, Waßmer a. Erfurt, Neuberg u.

Dresd. Görl. 4 (96 B. do. P. Obl.) 5 102 G. Hörtel a. Berlin, Lion u. Stegmann a. Hamburg, Liebner a.
Düſſ. Elberf.! 4 99 B. Zarsk. Selo 68 B. Potsdam.do. do. P. Obl. 4 77 Stadt Zurich: Hr. OAmtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr.Gloggnitz. 4 Quittungs- Oekon. Walter a. Mennewitz. Hr. Juſtiz-Amtm. Uhte a. RamHmb. Bergd. 4 S melburg. Hr. Dr. jur. Liebermann a. Prag. Hr. Dr. med.Kiel-Alton. 4 110 G. S Franke a. Görlitz. Die Hrrn. Kaufl. Terkatz a. Dülken, RichLeipz. Dresd 4 ter a. Berlin, Dresler a. Siegen, Rupp a. Langenau, BeyerLöb. Zittau. 4 30 73 bz. u. B. a. Stettin, Volkmann a. Brandenburg, Bruck a. Oresden.Magd. Hlbſt. 4 118 B. .70 77 B. Goldnen Ring Hr. Schiffseigner Eckart a. Fährendorf. Hr. Fa

Magd. Leipz. 4 45 106 a 107 bz. brik. Lehmann a. Anſpach. Die Hrrn. Kaufl. Hammer a. Mag
do. P. Obl.. 4 .70 deburg, Franke a. Malmedy, Neider a. Leipzig.N. Schl. Mk. 4 851 a bz. u. B. 55 Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Kleinſang a. Barmen, Schudo. P. Obl. 4 91 B. 93 G. B. 20 S mann a. Benshauſen. Hr Paſtor Hohbom a. Bieſenrode. Hr.
do. P. Obl.) 5 102 bz. itt.ſs0 71 G. Oekon. Henſel a. Möſt. Hr. Juſtiz-Comm. Meſau a. Bitterfeld.
d. III. Serie 5 1007 a 101 bz. 7 Hr. Fabrik. Jung a. Suhl. Die Hrrn. Partik. Wehricht a.Nrdb. K. Fd. 4 .75 Vresden, Scheffler a. Stettin. Hr. Dekon. Kinderlein a. Pirna.OSchl. Lt. A. 4 104B. 103 b. u. G. .180 87 B. Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Linzig a. Brandenburg, Wer
do. Pr. Obl. 4 170 80 B. 80 G. en e Hr. r war a. Oldenburg. eelzing a. Bunzlau. r. Dekon. Bingmann a. Kaſſel. r.Getreide pre iſe. Partik. Klewitz a. Schwerin. 8 m v

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle, den 20. Januar.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Frankfurt, Hei
der a. Magdeburg, Erfurt a. Königsberg. Hr. Amtm. Thomas
a. Bröoösdorf. Hr. Refer. Klomper a. Berlin.Weizen 2 12 6 bis 2 17 J 6 Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Riemſchneider a. Coburg, Op

Roggen permann a. Braunſchweig, Ederhardt a. Magdeburg. Hr. Kunſtde Gerſte e e 3 hdlr. Ciappa a. Como. Hr. Buchhdlr. Wickel a. Fulda.er Hafer e re Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufi. Levi a. Berlin, Unzelmann a.d Nordhauſen, den 18. Januar. Cöln. Hr. Oekon Jnſp. Zaſtrow a. Graudenz. Hr. ZimmerR Weizen 2 A bis 2 12 V Je S eriter s Mad. Müller a. Rordhauſen.z z Fri. Meier a. Rudolſtadt.Gegen 17 3 z Zur Eiſenbahn Die vrrn. Kaufl. Sachſe u. Friedrich a. Berlin,
Hafer 27 1 1 Lange a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Berg a. Eiſenach.
Rüböl, der Centner 13
Leinöl, der Centner 12

mere en m c c. J



Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.
Der an der Bitterfeld Halle Delitzſchre

Chauſſee, unweit des Dorfs Holzweißig
an der Pomſel, Stunden von Bitter-
feld entfernt, belegene, der verehelichten
Gaſtwirth Becker und deren minorennen
Kindern gehörige, unter Nr. 67 des Hy-
pothekenbuchs über das Dorf Holzweißig
eingetragene Gaſthof »zur Preußiſchen
Krones an Wohnhaus Wirthſchaftsge
bäuden, Scheune, Ställen, Schuppen und
Garten letzterer 166 Ruthen groß, ab-
geſchätzt, nach Abzug der Laſten und Ab-
gaben, auf

6711 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
auf

den 10. März 1848 Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub-
haſtirt werden.

Bitterfeld, den 14. Auguſt 1847.
Königl. Ger -Commiſſion.

othe.

Bekanntmachung.
Dienstag den 25. d. M. Vormittags

um 9 Uhr
ſollen von uns circa 70 Stück Pappeln,
welche ſich zu Nutzholz und zum Brett-
ſchneiden eignen, gegen gleich baare Be-
zahlung unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbie-
tend auf dem Stamme verkauft werden.
Der Sammelplatz iſt auf dem Rathskeller.

Landsberg, den 17. Januar 1848.
Der Magiſtrat.

Auetion in Mötzlich.
Am nächſten Mittwoch den 26.

Januar von 10 Uhr Vormittags
ab ſollen in dem Naumannſchen Gute
zu Mötzlich das lebende und todte Jnven-
tarium, worunter ſich namentlich

4 Stück Pferde (2 fünf und ſechsjäh
rige Apfel- und 1 ſechsjähriger Mohren-
ſchimmel, ſowie 1 brauner Wallach, 8
Jahr alt), das vorhandene Rindvieh, 2
fette Schweine, 6 Läufer, Schaafe,
Ackergeſchirr, als Pflug, Eggen u. ſ. w.,
2 Wagen, 1 Kutſchwagen mit Geſchirr
u. a. m.

befinden, öffentlich gegen baare Zahlung
verſteigert werden.

Sonntag den 23. Januar
Concert im Thüringiſchen Bahnhof.

Palmié.
Gutenberger Früherbſen verkauft vier-

tel- und metzenweiſe
Waſſermann in Giebichenſtein.

6

Kundmachung und Empfehlung.
Die nächſte Gewinnziehung des Großherzoglich Vadiſchen Eiſen-

bahn-Lotterie-Anlehens, aus 400,000 Fünfunddreißig-GuldenLooſen beſtehend,
welche

am 29. Februar 1848
ſtattfindet, empfehlen wir unſern Geſchäftsfreunden zur Theilnahme.

Das Anlehen enthält eben ſo viele Gewinne als Looſe, nämlich: 14mal
50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,000, 23mal 15,000, 2mwal 12,000, 55mal
10,000, 40mal 5000, 2mal 4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 1000,
1770mal 250 u. ſ. w., der Art, daß jedes Loos wenigſtens fl. 42. gewinnen muß.

Die HOriginal-Looſe hierzu ſind zu 22 pr. Ert. bei uns zu beziehen.
Der ausführliche Plan, ſowie jede nähere Auskunft wird von uns unentgelt-

lich vertheilt und ſoliden Männern, die ſich desfalls an uns wenden,
der Verkauf der Looſe unter vortheilhaften Bedingungen über-
tragen.

J. Vachmann Söhne,
Banquiers in Mainz am Rhein.

Verkauf von lebenden und todten Wirthſchafts
Jnventarien zu Trebnitz bei CEönnern.

Mittwoch den 26. d. M. Morgens 10 Uhr
ſollen auf dem vormals Rothe'ſchen Anſpännergute zu Trebnitz bei
Cönnern

3 Pferde,
10 Stück Rindvieh incl. 3 Stück Jungvieh und 6 Stück hochtragende Kühe,
66 Stück Schaafe,

6 Stück junge Schweine,
2 Gänſe, ſowie die vorhandenen Hühner,
2 vollſtändige ziemlich neue Acker- und Erndtewagen mit eiſernen Achſen,

Pflüge, 1 Exſtirpator mit Geſchirr, Walze, Eggen, verſchiedenes Pferdegeſchirr,
ſowie die ſämmtlichen vorhandenen vollſtändigen Wirthſchafts-Jnventarien auch
Milchgeräthſchaften,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer-
den, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Ferner werden von jetzt ab auf dem obigen Gute alle Sorten
Stroh, Spreu, Kaff, ſowie einige Futterrüben und Kartoffeln zu
feſten Preiſen in einzelnen Quantitäten aus freier Hand verkauft.

G. A. Gellhorn.

Miſtbeet- Fenſter Lehrlingsgeſuch.
Es werden zu nächſtkommende Oſtern

haben wir eine große Partie gut, dauer- zwei junge Leute von guter Erziehung mit
haft und von gefälliger Form angefertiget, den nöthigen Vorkenntniſſen verſehen und
und empfehlen ſolche einem geehrten darauf von wohlachtbaren Eltern in eine hieſige
reflektirenden Publikum zu billigen Preiſen. reelle Materialhandlung gegen ſehr billige

W. Spott, Glaſer, Bedingungen geſucht. Das Nähere darüber
Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr. 1175. ertheilt in portofreien Anfragen

J. Stachelroth, Glaſer, H. Jlsberger in Naumburg.
großer Berlin Nr. 419.

r T

Holz- Auction.
Donnerstag den 27. d. M. Vormittags

10 Uhr ſoll im Domnitzzer Holze eine
Quantität Eichen und Birken auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Auf dem Honig'ſchen Rittergute zu
Spören bei der Station Stumsdorf ſoll
eine Partie ganz trockener Birnbaum-
und Kaſtanien-Bohlen, 9 bis 13 Fuß
lang und 4 Zoll ſtark, ſowie eine alte

iSchrotmühle aus freier Hand verkauft
Sonntag Concert in der Wein- werden.

traube. Stadtmuſikchor.Dietrich, Bandagiſt, Lc(prigerſtraße, e Sonntag t
empfiehlt Bandagen jeder Art. Tanzvergnügen in Karlsfeld.
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Holz- Verſteigerung.

Auf Marke Oppin ſollen künftigen
Donnerstag den 27. Januar d. J. Vor

mittags 9 Uhr
300 Stück Brettklötze und Bauſtämme

meiſtbietend verkauft werden.
Bedingungen ſind im Termine zu er-

fahren.
Sammelplatz für Käufer iſt auf Oppi-

ner Mühle.
Kemberg, den 18. Januar 1848.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Der Floßrechen auf der Saale bei Un-
terneuſulza wurde in letzterer Zeit aus
ganz beſonderer Rückſicht für die Langholz-
Flöße gewöhnlich am Sonntage Palmarum
geſchloſſen. Da jedoch in dieſem Jahre
das Oſterfeſt erſt in die zweite Hälfte des
Monats April fällt und mithin die Scheit-
flöße in zu ungünſtige Witterung kommen
müßte, wollte man den obigen Zeitpunkt
auch diesmal beibehalten ſo wird hiermit
allen Floßherren und Lohnflößern zur Kennt-
niß, gebracht, daß der genannte Rechen
ſchon

den 1. April d. J.
nicht nur verzogen, ſondern auch in gänz-
lichen Verſchluß gelegt werden wird.

Kahla, den 19. Januar 1848.
Herzoglich Sachſen-Altenburg.

Saalen-Floßamt.
Friedrich von Schwarzenfels.

Auction.
Montag den 24. d. M. u. folg. Tags

Nachm. 1 Uhr verſteigere ich große Ulrichs-
ſtraße Nr. 20 gegen gleich baare Bezahlung
den Riſel'ſchen Nachlaß rc. als: Uhren,
Kupfer, Meſſing, Porzellan, neue Blechwaa
ren eine große Partie ſehr guter Feder-
betten, 1 neue Roßhaar-Matratze, desgl.
Leib-, Tiſch- u. Bettwäſche, desgl. männ-
liche und weibliche Kleidungsſtücke, 1 So-
pha, Polſterſtühle, 1 Spiegel, 1 Kom-
mode und 1 Wäſchkoffer (ſchön ausgelegt
mit Nußbaumholz), 1 gew. Wäſchkoffer,
1 gr. Küchenſchrank mit Thüren, 1 Reiſe
koffer, 1 gr. Mikroscop mit 5 Linſen, 1
gr. u. 1 kl. Goldwaage, Gefäße u. dgl. m.

Brandt.

1200, 1000 und 500 7 ſind auszu
leihen. Juſtiz-Commiſſar Wilke.

Einen Schlitten nebſt Geläute hat zu
verkaufen L. Kloſe, Sattlermeiſter, kleine
Klausſtraße Nr. 916.

Pnglische Steinkohlen,
beſte Schmiedekohle, verkaufen

Zorn Steinert
am Bahnhofe.

Jn der Schwetſchke'ſchen Sort. Buchhandl. iſt vorräthig:
Hirſch Joſeph's vollſtändiges

kaufmänniſ
enthaltend 1165 Aufgaben.

ches Rechenbuch,
Nach den neueſten Geldcourſen bearbeitet und ſtufen-

weiſe vom Leichten zum Schweren ubergehend; nebſt Anweiſung des Anſatzes und
der Ausrechnung jeder einzelnen Aufgabe. Zum Gebrauch fur öffentliche Privat
lehrer; zum Selbſtunterricht fur Handlungs-Commis und Lehrlinge, ſo wie für
Beamte, Gutsbeſitzer Oekonomen und Geſchäftstreibende.

ſerte und vermehrte Auflage.
Dritte, verbeſ-

8. Geh. Preis 1 A 15
An einem guten Rechenbuche für den praktiſchen Kaufmann, Comptoiriſten, Ban

quier 2c. war bis jetzt noch immer Mangel. Angehenden Kaufleuten können wir kein
beſſeres Werk, als das vorſtehende, mit großer Umſicht und vieler Mühe ausgearbeitet,
empfehlen.

Mein Perſonenwagen geht täglich von
hier aus dem goldnen Hirſch nach Eis-
leben, und von Eisleben früh Morgens
nach Halle. Krumbach.

Zehn Wispel Kartoffeln werden zu kau-
fen geſucht. Degsfallſige Offerten nimmt
entgegen Herr Kaufmann A. Zeiſing in
Halle.

Der beſte Eſſig Sprit koſtet bei mir
jetzt nicht 8, ſondern nur 7 franco
Halle.

Cuſtrenga, den 20. Januar 1848.
G. Otto.

Sonntag den 23. d. M. ladet zum
Pfannkuchenfeſt ergebenſt ein

der Gaſtwirth Ehrhardt
in Zöberitz.

Sollte ein Sohn rechtlicher Eltern Luſt
haben Stellmacher zu werden, ſo kann
derſelbe ſogleich in die Lehre treten bei

E. Keil.
Auch iſt eine freundliche Wohnung

noch zu vermiethen bei
E. Keil, Stellmachermeiſter.

Ein Burſche kann in die Lehre treten
beim Schuhmachermeiſter Leopoldt am
Trödel Nr. 788.

Sonntag den 23. Januar ladet zu fri
ſchen Pfannkuchen und Tanzvergnügen ein

J. Schlemmer in Diemitz.

Freiimfelde.
Sonntag den 23. Januar Geſellſchaftstag

und Tanz; friſche Pfannkuchen. Breitegaſſe Nr. 1205.

Liqueure, Aquavite (abgezogene
Branntweine), Spiritus und gerei-
nigte Branntweine (Korn) werden
in bekannter Güte jetzt zu bedeutend her-
abgeſetzten Preiſen verkauft in der Deſtilla

tion bei W. Fürſtenberg.
Eine freundliche Stube nebſt Kammer

mit Meubles iſt gegen 20 jährlichen
Miethzins zu vermiethen

Mühlberg Nr. 1051.

Zwei Dreſcher- Familien mit Zeugniſſen
ihres Wohlverhaltens verſehen, finden zu
Oſtern hierſelbſt ein gutes Unterkommen.

Plötz, d. 20. Januar 1848.
A. Weigand.

Da ich mein Geſchäft aufgegeben habe,
ſo fordere ich Jeden auf, der noch Forde-
rungen an mich haben ſollte, ſie binnen
hier und 8 Tagen geltend zu machen, ſo
wie auch alle die geehrten Kunden, die noch
Zahlung an mich zu leiſten haben, ſie bal-
digſt zu entrichten. W. Weibezahl.

LehrlingsGeſuch.
Sollte ein Sohn gebildeter Eltern Luſt

haben die Uhrmacherkunſt zu erlernen, ſo
kann derſelbe nächſte Oſtern oder noch frü-
her bei mir placirt werden.

W. Günther,
Uhrmacher und Uhrenhändler.

Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf

Büſchel.



Jm Verlage der Dyk' ſchen Buchhand-
lung in Leipzig ſind ſoeben erſchienen und
in allen Buchhandlungen zu haben:
Jacobs, Fr. Schriften für
die Jugend. Erſtes Bändchen.
A. u. d. T.: Allwin und Theodor.
Ein Leſebuch für Kinder, neu herausge-
geben und mit einem Vorworte beglei-
tet von K. G. Jakob. Mit 3 Stahl-
ſtichen nach Zeichnungen von Koska.
5te verbeſſerte Auflage. 16.

Eleg. geb. 22 Ngr.
Thomas von Kempen, des, drei
auserwählte Schriften: das
Roſengärtlein, das Lilienthal
und das Alleingeſpräch einer

Seele. Zur Erbauung für evange-
liſche Chriſten bearbeitet und heraus-
gegeben von Mag. F. J. Bernhard,
evangeliſchem Pfarrer. 8. Eleg. geh.

15 Ngr.
Lukaszewiez,. Joſeph, Ge-
ſchichte der reformirten Kir-
chen in Lithauen. Erſter Band.
17 Bog. gr. 8. geh. 1 Thlr. 10 Ngr.
Der 2te und letzte Band erſcheint binnen
Kurzem.

Schubarth, Dr. K. E., über
die Eintheilung der Geſchichte,
mit Beziehung auf den Haupt-
vorgang der geſchichtlichen
Entwickelung des Menſchen,
als Einleitung in die Geſchich-
te überhaupt. Ein Grundriß. gr.
8. geh. 12 Ngr.
Zur Anfertigung von Licht-Por-

traits hat ſich empfohlen F. Stum-
mer im Engl. Hof.

Die BelEtage in meinem Hauſe große
Ulrichsſtraße Nr. 13 iſt zu Oſtern zu ver-

miethen. C. Kramm.
Bad Wittekind.

Morgen, Sonntag, Concert von der
Familie Drechsler.

W ghgeereernergergeeern n

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum zeige ich hier-

mit an, auf meinen Namen an Niemand
ohne Geld etwas zu verabreichen da ich in
dieſem Falle für nichts ſtehe.

Beſonders einem gewiſſen V. r,
welcher dieſes gemacht hat.

Saubach, den 21. Januar 1848.
Carl Schneider.

Dem uneigennützigen Finder meiner am
8. d. M. verlorenen 50 Thaler, dem Kreis
Deputirten, Kreis Taxator und Schulzen
Herrn Franz Böttcher zu Alberſtädt
kann nur öffentlich ſeinen wärmſten Dank
abſtatten

Ober-Clobicau, den 14. Jan. 1848.
Chriſtian Wachsmuth.

Ein fünf Jahre alter perfect dreſſirter
brauner Jagdhund ſteht auf der Schäferei
zu Paſſendorf preiswürdig zu verkaufen.

Eine Quantität Wieſenheu iſt zu ver-
kaufen bei Klauß in Müllerdorf.

rn

18,000 im Ganzen, auch getheilt,
ſowie 800, 500, 300 ſind auszuleihen
durch den Actuar Dancker, Schmeerſtraße
Nr. 480.

C Verkauf oder Verpach-
tung eines Liqueurfabrik und

Material-Geſchäfts.
Ein ſehr rentables Liqueurfabrik- und

Material- Geſchäft iſt in Nordhauſen wegen
Erbſchafts-Regulirung ſofort mit einer An
zaklung von 3 4000 zu verkaufen
oder zu verpachten.

Kauf oder Pachtluſtige erhalten auf
portofreie Anfragen nähere Auskunft durch
den Kaufmann C. A. Fiſcher in Nord
hauſen.

Wer 3 bis 4 in Gold- und Silber-
Arbeiten geübte Gefangene hieſiger Königl.
Strafanſtalt beſchäftigen will, melde ſich
bei dem Unterzeichneten.

Halle, den 18. Januar 1848.
Der Director der Königlichen Strafanſtalt.

v. Boſſe.
D T

Bei Fr. Frommann in Jena iſt erſchienen und vorräthig in der Schwetſch
ke'ſchen Sort. Buchhandlung:

Ein Buch für die Winterabende:
Geſchichte des

dreißigjährigen Krieges
zur zweihundertjährigen

Jubelfeier des weſtphäliſchen Friedens im Jahre 1848.
Von

Dr. Karl Schmidt.
7 Bozen. gr. S.

m. e

2 fette Schwelne weiſt zum Verkauf nach
Kühne in Langenbogen.

Gaſthofs Verkauf. Der, den
Pastzſchkeſchen Erben hier gehörige, in
vorzüglicher Nahrung ſich befindliche Gaſt
hof zur Stadt Berlin in Lützen, in
welchem ſeit langen Jahren ein lebhaftes
Material und Steingut- Geſchäft betrieben
worden iſt, ſoll, von den Feldgründſtücken
getrennt, unter ſehr billigen Bedingungen
verkauft und ſämmtliche Feld-, Wieſen
und Scheunengrundſtücke vereinzelt werden.

Kaufluſtige zu dem Gaſthof ſofort, zu
den übrigen Grundſtücken zum 1. März o.
im Gaſthof »zur Stadt Berlins hier, wer
den eingeladen durch den Kreistaxator Flü-
gel zu Lützen.

Beſten I8AGr Naumburger Wein,
die Flaſche à 5 ſo wie gewöhnlichen
Speiſe-Wein, die Fl. à 4 empfiehlt

G. Eichardt,
Ober- Leipziger Straße.

Homöopathiſchen Geſundheits-
Kaffee, à t 3 empfiehlt

G. Eichardt.
Gut gehaltene ſchöne Herbſt- Butter ver

kauft noch billig G. Eichardt.

Von echt baierſchen Hopfen, beſte Qua
lität, empfing ich ſo eben circa 30 in
Kommiſſion und empfehle ſolchen zu äußerſt
billigen Preiſen.

J. W. Deßmann in Halle,
goldne Kugel.

Ein anſtändiges Mädchen von geſetzten
Jahren, welche in allen weiblichen Arbeiten
erfahren iſt, ſucht als Haus oder Laden
mädchen zum erſten April eine Condition.
Näheres Brüderſtraße Nr. 220 zwei Trep-
pen hoch.

Ein junger Menſch, 16 Jahr alt, aus
guter Familie und mit genügenden Schul-
kenntniſſen verſehen, ſucht in einem nicht
unbedeutenden Material- Geſchäft als Lehr-
ling ein Unterkommen. Näheres ertheilt

Chr. Fritſch,
dem Ober-Berg-Amt gegenüber.

Stadttheater.
Sonntag den 23. Januar: zum zweiten

Mal: Der Rechnungsrath und
ſeine Töchter. Hierauf: Das
Feſt der Handwerker.

Montag d. 24. Jan.: Der Poſtillon
geheftet. 12 f.

Gebauerſche Buchdruckerei.

EEEEEEE,),EE),,,IIIH-HGK-H—G-—«—UHBG—-GHGH--—-—-----—---=D=LLA&CGCe er

von Lonjumeau. Oper in 3 Akten.
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